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ä BAILOGG ANDREAS R/ Die Mysterıen des ich S55 mıiıt Blick auf Lessings „garstıgen
Lebens Jesu hei arl Rahner. Zugang Christus- Graben“ bewusst se1n, dass „auch Zeitgenos-
glauben. (Innsbrucker theologische Studien, senschaft niemanden zwingen kann, den Er-
Band 58) Tyrolia, Innsbruck 2001 eignissen dieses Jesu; F.G.-P.] Lebens Myste-
Diese umfangreiche Studie vVon Andreas Batlogg rıen des Glaubens Z.Uu sehen“ diesem
5J, die 1mM Wıiıntersemester 1999 /2000 4n der Ka- Zusammenhang weist Andreas Batlogg auf die
tholisch-Theologischen der Universität These der „Ontologie der Gegenwärtigkeit 1nes
Innsbruck als Dissertation AaNnNgsCENOMMEN wurde, menschlichen geschichtlichen Vorgangs für eiıne

‚spätere‘ Zeıit“” hin, die ahner bereitsbedenkt ınen besonderen Aspekt der Theologie
arl Rahners: die jesuttische Lebensform als eıne seiner theologischen Dissertation VO!]  - 1936 ent-
wesentliche Wurzel des theologischen Denkens wickelt hatte. Das fundamentale Anliegen, das
Rahners ım allgemeınen und die theologisch- hinter all diesen Bemühungen stel kommt klar
systematische Bedeutung der konkreten eSUS- Sprache: „Rahners Denkbewegung geht VO)

Geschichte („Mysterien des Lebens Jesu”)  ”“ ım Menschen a der seiner Geschichte nach
speziellen. iNnem Ausschau hält, auf den sich absolut VEeI-

lassen kannn  DDas erste Kapitel 15-121) reflektiert die rdens-
ex1istenz Rahners als eınen existentiellen nNnier- Batlogg hat mıt dieser Arbeit ınen entsche!i-
pretationshorizont se1nes theologischen Ent- denden Beitrag ZUT Erforschung ınes ‚her VeI -

wurtfs und versteht sich als Korrektiv iıner borgenen Prinzips der Theologie ers g-
einseitig philosophisch-systematischen usle- eistet, wI1ıe 1mM „Epilog“” ( festhält

„Lebensgeschichtliche Hermeneutik kann nämlich „das Leben Jesu als theologische Er-
dazu eitragen, Inhalte Rahnerscher Denkbewe- kenntnisquelle beziehungsweise die einzelnen Le-

bensereignisse als locı theologici” VelI-zZzu entschlüsseln  &« 53) ES sind VOTr em
die Ignatianischen Exerzitien, die ahner -  n stehen. Die sorgfältig erarbeitete Studie (vgl das
LUr als Anleitung ZU) geistlichen en versteht ausführliche Literaturverzeichnis 421—471| und
(was bereıits sehr viel ist!), sondern als „I0CUS theo- Personenregister [472-480]) ist eine Fundgrube
log1icus” 50) Der Erfahrungshorizont der Exer- sowohl die Rahnerforschung als uch für
zıtien erwelılst sich wıe Batlogg herausarbeitet die Jüngere Ordensgeschichte der esuiten. Zu-
als grundlegendes „Element des Verstehenshori- gleich ber und darın besteht die Grenze

dieses Werks versteht sich diese Darstellungzontes”“ der eologie Rahners, als Prinzip,
das „Zum ‚geheimen Notenschlüssel‘” SEe1- als „Rahner-immanent“ (264); S1Ee kann als Er-

Denkens gehört. ganzung ZUFK philosophischen beziehungsweise
geistesgeschichtlichen Rekontextualisierung derDas zweıte Kapitel (  —' sich auf die-

[l Hintergrund mıit den „Mysterien des Lebens Theologie Rahners gesehen werden, nicht ber
Jes  DA auseinander, die In den Geistlichen Ubun- als Alternative dazu.
en des Ignatıus VO]  5 Loyola eiıne entscheidende Linz Franz Gmainer-Pranzl!

spielen. Miıt ungeheurer Akribie zeichnet
Batlogg den spiritualitätsgeschichtlichen ınter-
grund nach, auf dem Rahners Bemühen eiıne

ELI  10NS  SCHAFTtheologische Rehabilitierung der Lebensgeheim-
nısSse Jesu verständlich wird, wIıe ZU) eispiel
die Wiederentdeckung der mystischen Dimen-
10N des Ignatius der der Satz der Mysterien- MOOREN TITHOMAS, Makıng the ear A  A human
theologie Odo Casels. welling place. Essays the philosophy and
Im dritten Kapitel (  3-—4 geht Batlogg auf anthropology of CUu. anı religion. (Religions-
die (fundamental)theologische Bedeutung der wissenschaftliche Studien, Hg Khoury

Hagemann, Banı 50) Echter/Oros, Würz-„Mysterien des ens Jes  “ enın. Wenn die kon-
kreten Ereignisse des Lebens Jesu „ZUumMm Ort der burg/ Altenberge 2000. art.
Begegnung mıit ‚ott werden können“ (279), dann Thomas Mooren, Professor Anthropologie
wird diese ignatianisch gepragte Grundüber- und Religionsgeschichte der Saint Paul Uni-

ers u  N Kontrapunkt sowohl versity Ottawa (Kanada), legt hier inen Sam-
ZUrT: „klassiıschen“ Theologie, welche die Heilsbe- melband mıiıt elf eiträgen kultur- und religi-
deutung Jesu Christi lange eit „Allgemeinbe- onswissenschaftlichen Fragestellungen VO]  < Die
griffen der griechischen Philosophie” Auseinandersetzung muıt ıner großen Vielfalt
reflektierte, als auch ZU rogramm der libera- VONn TIThemen (zum Beispiel traditionelle Riten,
len „Leben-Jesu-Forschung”, ıIn der theologische Stammeskulturen, Mythen, Todesbewältigung,
Vernunft und historische Faktizıtät Nn1ıcC mehr rganisation VO!]  - Gemeinschaft und aat, Opfer
miteinander vermuttelt werden konnten. Schließ- USW.) welst auf eiINe profunde ennn kulturel-
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• BATLOGG ANDREAS R., Die Mysterien des 
Lebens Jesu bei Karl Rahner. Zugang zum Christus­
glauben. (Innsbrucker theologische Studien, 
Band 58) Tyrolia, Innsbruck 2001. (480) 
Diese umfangreiche Studie von Andreas Batlogg 
SJ, die im Wintersemester 1999/2000 an der Ka­
tholisch-Theologischen Fakultät der Universität 
Innsbruck als Dissertation angenommen wurde, 
bedenkt einen besonderen Aspekt der Theologie 
Kar! Rahners: die jesuitische Lebensform als eine 
wesentliche Wurzel des theologischen Denkens 
Rahners im allgemeinen und die theologisch­
systematische Bedeutung der konkreten Jesus­
Geschichte ("Mysterien des Lebens Jesu") im 
speziellen. 
Das erste Kapitel (15-121) reflektiert die Ordens­
existenz Rahners als einen existentiellen Inter­
pretationshorizont seines theologischen Ent­
wurfs und versteht sich als Korrektiv zu einer 
einseitig philosophisch-systematischen Ausle­
gung: "Lebensgeschichtliche Hermeneutik kann 
dazu beitragen, Inhalte Rahnerscher Denkbewe­
gungen zu entschlüsseln" (53). Es sind vor allem 
die Ignatianischen Exerzitien, die Rahner nicht 
nur als Anleitung zum geistlichen Leben versteht 
(was bereits sehr viel ist!), sondern als "locus theo­
logicus" (50). Der Erfahrungshorizont der Exer­
zitien erweist sich - wie Batlogg herausarbeitet­
als grundlegendes "Element des Verstehenshori­
zontes" (115) der Theologie Rahners, als Prinzip, 
das "zum ,geheimen Notenschlüssel'" (110) sei­
nes Denkens gehört. 
Das zweite Kapitel (123-261) setzt sich auf die­
sem Hintergrund mit den "Mysterien des Lebens 
Jesu" auseinander, die in den Geistlichen Übun­
gen des Ignatius von Loyola eine entscheidende 
Rolle spielen. Mit ungeheurer Akribie zeichnet 
Batlogg den spiritualitätsgeschichtlichen Hinter­
grund nach, auf dem Rahners Bemühen um eine 
theologische Rehabilitierung der Lebensgeheim­
nisse Jesu verständlich wird, wie zum Beispiel 
die Wiederentdeckung der mystischen Dimen­
sion des Ignatius oder der Ansatz der Mysterien­
theologie Odo Casels. 
Im dritten Kapitel (263-406) geht Batlogg auf 
die (fundamental)theologische Bedeutung der 
"Mysterien des Lebens Jesu" ein. Wenn die kon­
kreten Ereignisse des Lebens Jesu "zum Ort der 
Begegnung mit Gott werden können" (279), dann 
wird diese - ignatianisch geprägte - Grundüber­
zeugung Rahners zum Kontrapunkt sowohl 
zur "klassischen" Theologie, welche die Heilsbe­
deutung Jesu Christi lange Zeit in "Allgemeinbe­
griffen der griechischen Philosophie" (ebd.) 
reflektierte, als auch zum Programm der libera­
len "Leben-Jesu-Forschung", in der theologische 
Vernunft und historische Faktizität nicht mehr 
miteinander vermittelt werden konnten. Schließ-
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lich muss - mit Blick auf Lessings "garstigen 
Graben" - bewusst sein, dass "auch Zeitgenos­
senschaft niemanden zwingen kann, in den Er­
eignissen dieses [= Jesu; EG.-P.] Lebens Myste­
rien des Glaubens zu sehen" (283). In diesem 
Zusammenhang weist Andreas Batlogg auf die 
These der "Ontologie der Gegenwärtigkeit eines 
menschlichen geschichtlichen Vorgangs für eine 
,spätere' Zeit" (294) hin, die Rahner bereits in 
seiner theologischen Dissertation von 1936 ent­
wickelt hatte. Das fundamentale Anliegen, das 
hinter all diesen Bemühungen steht, kommt klar 
zur Sprache: "Rahners Denkbewegung geht vom 
Menschen aus, der in seiner Geschichte nach 
einem Ausschau hält, auf den er sich absolut ver­
lassen kann" (324). 
Batlogg hat mit dieser Arbeit einen entschei­
denden Beitrag zur Erforschung eines - eher ver­
borgenen - Prinzips der Theologie Rahners ge­
leistet, wie er im "Epilog" (407-418) festhält: 
nämlich "das Leben Jesu als theologische Er­
kenntnisquelle beziehungsweise die einzelnen Le­
bensereignisse als loei theologiei" (412) zu ver­
stehen. Die sorgfältig erarbeitete Studie (vgl. das 
ausführliche Literaturverzeichnis [421-471] und 
Personenregister [472-480]) ist eine Fundgrube 
sowohl für die Rahnerforschung als auch für 
die jüngere Ordensgeschichte der Jesuiten. Zu­
gleich aber - und darin besteht die Grenze 
dieses Werks - versteht sich diese Darstellung 
als "Rahner-irnmanent" (264); sie kann als Er­
gänzung zur philosophischen beziehungsweise 
geistes geschichtlichen Rekontextualisierung der 
Theologie Rahners gesehen werden, nicht aber 
als Alternative dazu. 
Linz Franz Gmainer-Pranzl 
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• MOOREN THOMAS, Making the earth a human 
dwel/ing place. Essays in the philosophy and 
anthropology of culture and religion. (Religions­
wissenschaftliche Studien, Hg. A. Th. Khoury -
1. Hagemann, Band 50) Echter/Oros, Würz­
burg/ Altenberge 2000. (351) Kart. 
Thomas Mooren, Professor für Anthropologie 
und Religionsgeschichte an der Saint Paul Uni­
versity in Ottawa (Kanada), legt hier einen Sam­
melband mit elf Beiträgen zu kultur- und religi­
onswissenschaftlichen Fragestellungen vor. Die 
Auseinandersetzung mit einer großen Vielfalt 
von Themen (zum Beispiel traditionelle Riten, 
Stammeskulturen, Mythen, Todesbewältigung, 
Organisation von Gemeinschaft und Staat, Opfer 
usw.) weist auf eine profunde Kenntnis kulturel-


